
 

 

Anleitung: 
Auftragsverwaltung 
in der Anwendung 
Fiery Command 
WorkStation 
 

Fiery FS150/FS150 Pro



Anleitung: Auftragsverwaltung in der Anwendung Fiery Command WorkStation 
 

  2 

  

 

 

Anleitung: Auftragsverwaltung in der Anwendung Fiery 
Command WorkStation 

Funktionsübersicht 
Die Anwendung Fiery Command WorkStation®, die Oberfläche für die Verwaltung von Aufträgen auf 
Fiery Servern, setzt mit ihrem produktiven, leistungsstarken und intuitiven Workflow neue Maßstäbe für 
die Druckproduktion. Die Anwendung unterstützt leistungsstarke Funktionen für Fiery Server und die 
zentralisierte Auftragsverwaltung, um optimale Ergebnisse in Echtzeit zu erzielen. Die intuitive Oberfläche 
vereinfacht die Verwaltung und Verarbeitung von Aufträgen – unabhängig vom Grad ihrer Komplexität und 
vom Kenntnisstand des Operators. Dank der umfassenden Unterstützung für Windows und Mac OS können 
Anwender beider Plattformen dieselben Funktionen in einheitlicher Form nutzen. 

Vorteile für Kunden 
 Da für Verwaltung und Verarbeitung von Aufträgen weniger Mausklicks notwendig sind, steigt die 

Produktivität insgesamt. 

 Die Anzahl der zu druckenden Kopien eines Auftrags kann „inline“, d. h. direkt in der Auftragsliste 
„Angehalten“ oder „Gedruckt“ festgelegt werden. Für diese Festlegung muss nicht mehr das Fenster 
„Auftragseigenschaften“ geöffnet werden. 

 Durch die Möglichkeit, die Auftragslisten zu filtern, können Aufträge gezielt gesucht und schnell 
gefunden werden. 

 Administratoren können in der Ansicht „Gerätecenter“ Servervorgaben für Aufträge speichern, 
bearbeiten, löschen und freigeben. Die an zentraler Stelle gespeicherten Vorgaben stehen 
Anwendern im Fenster „Auftragseigenschaften“, im Druckertreiber sowie für virtuelle Drucker und 
überwachte Ordner zur Verfügung. Außerdem werden Vorgaben als Einstellungen in Kontextmenüs 
bereitgestellt. 

 Alle Werkzeuge, die zum Optimieren der Ergebnisse beitragen, können direkt in der Anwendung 
Command WorkStation aufgerufen werden.  

 Die Software wird gratis zur Verfügung gestellt, sodass eine vorhandene Infrastruktur ohne 
zusätzliche Investitionen optimiert genutzt werden kann.  

 Durch die visuelle Darstellung und Umsetzung der für einen Auftrag festgelegten Einstellungen 
können Fehldrucke vermieden und die Ausschussquote gesenkt werden.  

 Anwender von Mac® OS und Windows® können von ihren Computern auf dieselben Funktionen in 
einer einheitlich gestalteten Oberfläche und Umgebung zugreifen. 

Aufbau und Inhalt dieser Übung 
 In der Anwendung Command Workstation die Verbindung zu einem Fiery Server herstellen 

 Mehrere Aufträge per Drag-and-Drop importieren 

 Die Anzahl der zu druckenden Kopien und den Namen eines Auftragsdokuments „inline“ bearbeiten 

 Eine Auftragsliste filtern, um einen Auftrag schnell zu finden 

 Einstellungen im Fenster „Auftragseigenschaften“ ändern und die neuen Einstellungen als eine 
Servervorgabe speichern 

 Die gespeicherte Servervorgabe auf einen anderen Auftrag anwenden 

 Den neuen Auftrag drucken 
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Weitere Ressourcen 
Wenn Sie mehr über die Funktionen der Fiery Produkte erfahren, Ihr diesbezügliches Wissen vertiefen 
oder Ihre Produktivität erhöhen wollen, sind die interaktiven Kurse von EFI genau richtig für Sie. Auf der 
Webseite Fiery eLearning finden Sie eine Liste aller von EFI angebotenen Online-Kurse. 

Vorbereitung 

 Installieren und öffnen Sie die Anwendung Fiery Command WorkStation 5.6 (oder eine neuere Version) 
auf einem Computer unter Windows oder Mac OS. 

 Halten Sie die TCP/IP-Adresse mindestens eines Fiery Servers bereit, auf dem Fiery FS150/FS150 Pro 
oder eine neuere Version der Systemsoftware ausgeführt wird. 

 Vergewissern Sie sich, dass der Drucker und der Fiery Server kalibriert sind, bevor Sie Aufträge drucken. 

 Kopieren Sie die folgenden Beispieldateien an einen Speicherort, auf den Sie im weiteren Verlauf dieser 
Übung in der Anwendung Command WorkStation zugreifen können. 

o FGS_flyer_LTR.pdf oderFGS_flyer _A4.pdf 

o FGS_booklet_LTR.pdf oder FGS_booklet_A4.pdf 

 

 

Hinweis: 

Die genaue Vorgehensweise zum Konfigurieren und Drucken der 
fertiggestellten Dokumente variiert abhängig vom verwendeten 
Ausgabegerät. Weitere Hinweise finden Sie in der Anwenderdokumentation 
zu dem Ausgabegerät und dem Fiery Server, die für diese 
Übungsanleitung verwendet werden. 
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Die Verbindung zu einem Fiery Server herstellen 
1. Wenn Sie die Anwendung Fiery Command WorkStation zum ersten Mal öffnen, müssen Sie der 

Serverliste einen Fiery Server hinzufügen. Wenn Ihr Fiery Server bereits in der Serverliste enthalten 
ist, können Sie direkt mit der nächsten Schrittfolge fortfahren. 

2. Klicken Sie in der Anwendung Fiery Command WorkStation auf das Symbol „Hinzufügen“ (+). 
Das Fenster „Mit Server verbinden“ wird angezeigt. 

3. Geben Sie die TCP/IP-Adresse oder den Hostnamen des Fiery Servers ein, den Sie mithilfe der 
Anwendung Fiery Command WorkStation verwalten wollen, und klicken Sie auf „Verbinden“. 

 

Hinweis: 

Wenn Sie auf das Symbol „Suchen“ (Lupe) klicken, stehen Ihnen 
zusätzliche Optionen zur Verfügung, mit denen Sie nach Fiery Servern in 
Ihrem Netzwerk suchen können. Im Fenster „Suchen“ können Sie einen 
automatischen Suchlauf starten oder einen bestimmten IP-Adressbereich 
oder ein bestimmtes Teilnetz nach einem Fiery Server durchsuchen. 
 
Bei der automatischen Suche werden alle Fiery Server erkannt, die 
demselben TCP/IP-Teilnetz angehören wie der Computer, auf dem die 
Suche gestartet wird. 
 
Markieren Sie bei erfolgreicher Suche den gewünschten Fiery Server in der 
Ergebnisliste und klicken Sie auf „Hinzufügen“. 
 
In Verbindung mit der Tastenkombination Strg+Umschalt (Windows) bzw. 
mit der Befehlstaste (Mac OS) können Sie durch Klicken mehrere Fiery 
Server zusammen wählen. 

 

4. Das Hauptfenster der Anwendung Fiery Command WorkStation wird zusammen mit dem 
Anmeldefenster angezeigt. 

5. Wählen Sie im Fenster „Anmelden“ einen der vorgegebenen Anwendernamen und geben Sie das 
zugehörige Kennwort ein. 

6. Wählen Sie für dieses Beispiel den Anwendernamen „Administrator“. Das zugehörige Kennwort lautet 
standardmäßig „Fiery.1“. 

7. Klicken Sie auf „Anmelden“. 
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Hinweis: 

Sie können wahlweise die Option „Kennwort speichern“ aktivieren. Wenn 
Sie von dieser Möglichkeit Gebrauch machen, wird die Verbindung zum 
Fiery Server automatisch hergestellt (und die Anmeldung automatisch 
vorgenommen), wenn Sie sich das nächste Mal anmelden.  

Aufträge importieren 
1. Positionieren Sie das Hauptfenster der Anwendung Fiery Command WorkStation und den Ordner mit 

der Beispieldatei so auf dem Monitor, dass Sie beide Fenster sehen. 

2. Markieren Sie die Datei(en), die Sie importieren wollen, und bewegen Sie sie per Drag-and-Drop auf 
die Auftragsliste „Angehalten“ (d. h. die Warteschlange „Halten“), die als Dropzone fungiert. Bewegen 
Sie für dieses Beispiel die Dateien „FGS_flyer_LTR.pdf“ und „FGS_booklet_LTR.pdf“ oder die 
Dateien „FGS_flyer _A4.pdf“ und „FGS_booklet_A4.pdf“ auf die Auftragsliste „Angehalten“. Die 
Dropzone (in diesem Fall die Auftragsliste „Angehalten) wird hervorgehoben, um Ihnen zu zeigen, 
wohin die Datei(en) transferiert werden. 

 

Hinweis: 

Bei Dropzonen wird der Bereich hervorgehoben, in den Datei(en) 
transferiert werden. Die Anwendung Command WorkStation unterstützt 
die folgenden vier Bereiche im Sinne von Dropzonen:  

Serverliste: Wenn Sie Dokumente auf einen Fiery Server in dieser 
Dropzone bewegen, wird automatisch das Fenster „Importieren“ geöffnet. 
(In dem Fenster können Sie einen Workflow – in Form einer Servervorgabe 
oder eines virtuellen Druckers – und eine Auftragsaktion wählen.) 

Auftragsliste „Angehalten“: Das Dokument wird auf den Fiery Server 
transferiert, dort verarbeitet und danach angehalten. Es wird nicht 
automatisch gedruckt. Anwender haben so die Möglichkeit, die 
Einstellungen für den Auftrag im Fenster „Auftragseigenschaften“ zu 
ändern oder ihn mit den Werkzeugen der Anwendung Command 
WorkStation auf andere Weise zu bearbeiten oder zu verwalten. 

Auftragsliste „Verarbeiten“: Das Dokument wird verarbeitet und 
angehalten. Der Auftrag wird zusammen mit seinen Rasterdaten 
gespeichert. Das Dokument wird nicht gedruckt. 

Auftragsliste „Drucken“: Das Dokument wird unter Verwendung der 
standardmäßigen Auftragseigenschaften verarbeitet und gedruckt. 
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3. Die Datei wird in der Auftragsliste „Angehalten“ angezeigt. 
 

 

Hinweis: 

Sie können auch „Importieren“ im Menü „Datei“ wählen, um das Fenster 
„Importieren“ zu öffnen und darin die Dateien hinzuzufügen, die Sie 
importieren wollen. Wählen Sie in der Liste „Standardaktion“ unten im 
Fenster die gewünschte Aktion. In der Liste werden die 
Standarddruckverbindungen (Warteschlangen „Halten“ und „Drucken“ und 
die direkte Verbindung) sowie alle virtuellen Drucker angeboten, die auf 
dem Fiery Server freigegeben wurden. 

 

  

Auftragsattribute „inline“ bearbeiten 
1. Markieren Sie in der Auftragsliste „Angehalten“ den Auftrag „FGS_flyer_LTR.pdf“ oder  

„FGS_flyer _A4.pdf“. 

2. Klicken Sie in der Spalte „Kopien“ auf das Feld, in dem angezeigt wird, wie viele Kopien des Auftrags 
gedruckt werden, und geben Sie einen anderen Wert ein. Geben Sie für dieses Beispiel den Wert „4“ ein. 

3. Klicken Sie auf das Feld in der Spalte „Auftragstitel“. Geben Sie, wenn der aktuelle Auftragstitel 
hervorgehoben wird, „FGS_flyer“ als neuen Titel ein. Beim Eingeben und Speichern der neuen 
Attribute können Sie die Eingabe- und die Tabulatortaste auf der Tastatur verwenden. 

Eine Auftragsliste filtern 
Das Filtern einer Auftragsliste ist hilfreich, um in einer Liste mit sehr vielen Aufträgen gezielt nach einem 
Auftrag zu suchen. 

1. Klicken Sie auf das leere Feld unter der Spaltenbezeichnung „Auftragstitel“, wenn Sie die Liste nach 
Auftragsnamen oder Auftragstiteln filtern wollen, und geben Sie „flyer“ ein. 

2. In der Liste werden daraufhin nur noch Aufträge angezeigt, in deren Titel/Namen die Zeichenfolge 
„flyer“ enthalten ist.  

3. Klicken Sie auf „Filter löschen“, um den definierten Filter aufzuheben, sodass wieder alle in der Liste 
enthaltenen Aufträge angezeigt werden.  

 

Hinweis: 

Sie können mehrere Filter für eine Auftragsliste definieren. Prinzipiell lässt 
sich die Auftragsliste „Angehalten“ nach jeder Spalte filtern. 

Diese Filterung ist auch bei den Auftragslisten „Gedruckt“ und „Archiviert“ 
möglich.  
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Einstellungen im Fenster „Auftragseigenschaften“ definieren und als eine 
Servervorgabe speichern 

1. Klicken Sie in der Auftragsliste „Angehalten“ mit der rechten Maustaste auf den Auftrag 
„FGS_booklet_LTR.pdf“ oder „FGS_booklet_A4.pdf“ und wählen Sie „Eigenschaften“ im 
Kontextmenü oder klicken Sie alternativ auf das Symbol „Eigenschaften“ auf der Symbolleiste. 

2. Legen Sie im Fenster „Auftragseigenschaften“ die gewünschten Einstellungen für alle Druckoptionen 
fest, die für Ihren Workflow relevant sind. Gehen Sie für dieses Beispiel wie folgt vor: 

a. Klicken Sie auf das Symbol „Layout“ und legen Sie mit der entsprechenden Druckoption im 
Bereich „Normal“ fest, dass die Ausgabe beidseitig (Duplexdruck) und die Bindung entlang 
der linken Kante erfolgen soll.  

b. Klicken Sie auf das Symbol „Finishing“ und legen Sie eine Einstellung für das Heften fest. 

3. Speichern Sie die gewählten Einstellungen als eine Vorgabe, damit Sie sie in gleicher Weise auf 
künftige Aufträge anwenden können. Wählen Sie „Vorgabe speichern“ im Einblendmenü „Vorgaben“ 
rechts oben. 

a. Geben Sie einen aussagekräftigen Namen für die Vorgabe ein, der die wichtigsten 
Einstellungen beschreibt. Geben Sie für dieses Beispiel „Duplex_Staple“ als Namen ein. 
Beachten Sie, dass in den Namen von Vorgaben keine Leerzeichen zulässig sind. 

b. Wählen Sie den Typ für die Vorgabe. Wählen Sie für dieses Beispiel „Servervorgabe“ als Typ 
und klicken Sie auf „Speichern“. 

 

Hinweis: 

Sie können erstellte lokale Vorgaben und Servervorgaben verwalten, indem 
Sie „Vorgaben verwalten“ im Einblendmenü „Vorgaben“ wählen. Im 
daraufhin geöffneten Fenster können Sie Vorgaben löschen, umbenennen, 
importieren und exportieren. 
 
Servervorgaben stehen allen Anwendern zur Verfügung, die auf den Fiery 
Server zugreifen. Diese Vorgaben werden direkt auf dem Fiery Server 
gespeichert. 
 
Lokale Vorgaben stehen nur auf dem Client-Computer zur Verfügung, auf 
dem sie erstellt werden. 
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Eine Servervorgabe anwenden 
1. Klicken Sie in der Auftragsliste „Angehalten“ mit der rechten Maustaste auf den Auftrag 

„FGS_booklet_LTR.pdf“ oder „FGS_booklet_A4.pdf“ und wählen Sie „Vorgabe anwenden“ und 
danach den Namen der Vorgabe (im Beispiel „Duplex_Staple“), die Sie zuvor erstellt haben. 

 

Hinweis: Servervorgaben werden auch als Einstellungen im Kontextmenü der Spalte 
„Workflow“ angezeigt. 
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Einen Auftrag drucken und halten 
1. Klicken Sie in der Auftragsliste „Angehalten“ mit der rechten Maustaste auf den Auftrag 

„FGS_booklet_LTR.pdf“ oder „FGS_booklet_A4.pdf“ und wählen Sie „Drucken und halten“ 
im Kontextmenü. 

2. Nachdem der Auftrag gedruckt wurde, erscheint er wieder in der Auftragsliste „Angehalten“. Er wird 
nun aber mit einem anderen Symbol angezeigt, das darauf hinweist, dass der Auftrag Rasterdaten 
umfasst. 

3. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Auftrag und wählen Sie „Vorschau“, um alle Seiten im 
Vorschaufenster ansehen zu können. 

4. Der Fensterbereich „Auftragszusammenfassung“ enthält ebenfalls einen Vorschaubereich, in dem 
Miniaturen der Seiten des Auftrags zu sehen sind. Durch Klicken auf die Tastensymbole unter diesem 
Vorschaubereich (in der Abbildung im rot umrandeten Fensterbereich) können Sie im Auftrag blättern 
und die einzelnen Seiten anzeigen. 
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